
Zeitschrift: Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Bern

Herausgeber: Naturforschende Gesellschaft Bern

Band: - (1859)

Heft: 424-426

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 14.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Nr. -1*4 — 496.

li. R. t. Fellenberg.
lieber ein Aräometer für Dichtigkeiten,
welche nur um Weniges die des reinen

Wassers übertreffen.
(Hiezu Tafel 1.)

Vorgetragen den 18. December 1858.

Bei der Untersuchung von Mineralwassern ist die
Kenntniss der Dichtigkeit derselben wichtig, um aus dem
Volumen derselben auf deren Gewicht schliessen zu können.

Die übliche Methode der Bestimmung des spezifischen

Gewichtes besteht in der Abwägung eines Gefäs-
ses voll des zu untersuchenden Wassers bei einer bestimmten

Temperatur, und in der Vergleichung des Gewichtes
des Wassers mit demjenigen eines gleichen Volumens
reinen Wassers von derselben Temperatur. Bei der
Dichtigkeitsbestimmung von^Flüssigkeiten, die um einen sehr
bedeutenden Bruchtheil von derjenigen des destillirt en
Wassers abweichen, reichen kleinere Gefässe, z. B. die
1000-Granfläschchen, vollkommen aus, und sind auch
in Bezug auf richtige Temperatur und absolutes Gewicht
derselben auf genauen Waagen leicht zu handhaben.
Differiren aber die zu untersuchenden Flüssigkeiten, wie
z. B. die meisten Mineralwasser, nur um sehr Weniges
von der Dichtigkeit des reinen Wassers, so reichen die
1000-Granfläschchen nicht mehr aus, und um entscheidende

Kesultate zu erhalten, müssen schon weit grössere
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